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Beka«ntmachu«s.

Laut Mitteilung der Oberämter Horb und Herrenberg
ist in Baisingen und in Mötzingen  die Maul¬
und Klauenseuche auSgebrochen.

Nagold,  13 . Dezember 1899.
_ K. Oberomt. Schöller,  Amtm.

VLritemberzifcher Landtag.
(95. Sitzung.)

Stuttgart,  12 . Dez. Die Kammer der Abg. erledigte in
ihrer heutigen 4stünd. Nachmittag - sitzung zunächst den Vertrag der
Reg. mit der Nordd. Hagelversicherungsgesellschaft, welcher so bloe
angenommen wurde. Hierauf kam der Antrag v. Geß zur Beratung,
welcher die Reg. ersucht, der Etändeversammlung baldmöglichst
wieder den Entwurf einer Reform der direkten Steuern und zwar
in progressivem Sinne unter Befreiung der kleinen Einkommen von
der Steuer und unter Gestattung des Abzugs der Schuldzinsen ein¬
zubringen. Wie nicht anders zu erwarten war , erhielt die Debatte
mancherlei Spitzen namentlich gegen die Bolksp., welche bekanntlich
die Eteuerresormvorlage zu Fall gebracht hat . Der Antragsteller
zog schließlich seinen Antrag zu Gunsten einer Z.-AntragS der
materiell dasselbe will, aber formell präziser gefaßt ist, zurück. Der
Z .-Antrag verlangt die Einbringung von Vorlagen über die Ein¬
kommensteuer, die Grund -, Gewerbe- und Gebäudesteuer, die Kapital¬
steuer, sowie die Besteuerung der Rechte der Gemeinden und Amts-
körperschasten. Die diesbezügliche Beratung , an der sich die Abg.
v. Geß, Gröber , Haußmann -Balinge » und Frhr . v. Ow beteiligten,
ging heute nicht zu Ende.

HKges-MemgKeiLen.
DrLtscheL Reich.

Nagold,  14 . Dezember.
* Der Vortrog von Dr. Simoni findet heute Abend

nicht statt.  —
Anfang November  1900 wird eine größere Anzahl

Dreijährig -Freiwilliger  bei den Seebalaillonen zur
Einstellung gelangen. Die Dreijäh ir -Freiwilligen müsse»
gemäß Z 11 3b der Marme-Ordnung von kräftigem Körper¬
bau, mindestens 1,65 IN groß und von guter Sehlelstung
sein. Buch wird -die Anforderung der Tropendienstfähigkeit
an dieselben gestellt, da sie im Frühjahr 1901 nach Kiau-
jschou entsandt werden. Geeignete Leute, nicht unter 19
Jahren , haben sich unter Einsendung des Meldescheins und
sonstiger Zeugnisse, sowie unter Angabe der Körpergröße
möglichst bald an das Kommando des I. Seebataillons
in  K ^ ! bezw. diF II . Geebataillons in Wilhelms.
hav . fi Minden . Anmeldungen ohne diese Papiers pp.
bleibest unberücksichtigt. Handwerker werden bevorzugt.
Den Meldeschein hat der Freiwillige bei rem Zwilvorsitzen-
den der Ersatzkommisfion seines Aufenthaltsortes zu erbitten
und hierbei folgende Papiere vorzulegen: a) eine schriftliche
Einwilligung seines Vaters oder Vormundes, d) eine obrig¬
keitliche Bescheinigung, daß er durch Zwilverhälmiffe nicht
gebunden ist und sich untadelhast geführt hat. o) ein Ge-
burlszsugnis (AuSzug aus dem Slandesamtsregister seines
Grbuteortes ). —

s-fi Seminar Nagold.  14 . Dez. Unser gestriges
Wc '.h.rn.chlstonzert h-ttte sich eines zahlreichen Zuspruchs
von hier und auswärts zu erfreuen. Und es bot des In-
teressanten mancherlei: Orchesterchöre aus Lauda Sion von
Mendelssohn und einem aus Händels „Gaul" : Hallelujah. ..
gemischte Chöre für die WeihnochtSzett: Ihr Christen aus¬
erkoren von Herzog und Freut euch, ihr lieben Christen von
Schröter, Männerchöre für Kunstgesang: Hymne an die Ton¬
kunst von Rheinberger, Die Heimat von Fischer, Nord sturm
von W. Sturm , solche mit Volkscharakter: Altdeutsches
Volkslied von Isaak, Wie die wilde Ros' von Frz. Mair,
alles sorgfältig einstudiert und mit Verständnis und Begeiste¬
rung wirdergegeben. Die Instrumentalmusik brachte uns
ein interessantes Duo für Orgel und Klavier(Häußler und
Hegele) aus Richard Wagners Meistersingern, eure ergötzliche
Ouvertüre für Orchester und Orgel von dem fröhlichen Hoyde
fast an seine Weihnachtssymphonie gemahnend, ein Andante
für Orchester und Orgel von Nesvera, einen Satz aus Mozarts
Cdur-Tymphonie von 2 Zöglingen des ersten Kurses sorge-
tragen, ein seines Intermezzo stnfonico für Orchester, Orgel
und Klavier von Mascagni, alles rein und fein, so daß dem
Wirken des Dirigenten und seiner getreuen Schar mir Recht
herzliche Anerkennung gezollt wurde. Der Ertrag des Kon¬
zerts kommt der Weihnachtsbescherung für die Kindersonn-
rogsschule zu gute.

,-, Neubulach,  13 . Dez. Bei der kürzlich hier vorge-
rommknen Gemeinderaiswahl wurden Ludwig Schwenker,
Sladtpfleger u. Heinrich , Roller  Schmiedmeister je zum
3 . Stiftungspfleger Gebhard  zum 4. Male wieder ge¬
wählt. Nachdem Schultheiß RuppS in Altbulach wegen
hohen Alters sein Amt medergelegt hat, wurde gestern die
OriSvorsteberwahl daselbst vorgenommen. An Kandidaten
war kein Mangel. Als Sieger ging mit 43 von 77 ab¬

Nazold, Donnerstag-err 14. Dezember
gegebenen Stimmen der seitherige GemeindepflegerRentschler
aus der Wahlurne hervor.

Pinache , 11. Dez. (Korr.) In Pinache herrscht schon
seit vielen Wochen infolge der anhaltend trockenen Jahres¬
zeit Wafferarmut, da unsere aus Wiernheim kommende
Wasserleitung versagt. Die Bewohner sehen sich genötigt,
ihren Bedarf an Wasser sich im Nachbarort zu holen.

Stuttgart,  12 . Dez. Gemeinderatswahl. Bei der
gestrigen Gemeinderaiswahl wurden nach der heute den
ganzen Vormittag vorgenommenen Zählung gewählt: Wein¬
gärtner und Wirt Stapsi (Vp.) mit 6560 Stimmen, Kauf¬
mann Vöhringer(kons.) mit 6089, Oberingenieur Metzger(Vp.)
mit 6000, Hoswerkmeister Haußer (D. P .) mit 5052, F<ue-
rungstechniker Huber (Kath.) mit 4905, I . O. Galler(Vp.)
mit 4834, Regierung?baumeister Heim (D. P .) mit 4787,
Kaufmann Joh . Fink (D. P .) mit 4552 Stimmen. Weitere
Stimmen haben erhalten: Redakteur Täuscher(Soz.) 4547,
Handschuhfabrikant Sperka (Soz.) 4541, Privatier Holz
(Vp.) 4398, Buchdrucker Knie (Soz.) 4256, Weinwirt
Schäfer (D. P ) 3773, Architekt Bihl (seitheriger Gemeinde¬
rat , D. P .) 3761, Buchbinder Jöhler (Toz.) 2863, Wein¬
gärtner Hortmann (bisheriger Gemeinderat, D. P .) 2776,
Kommerzienrat Gundert (bish. Gemeinderat, kons.) 1846,
Graveur Hasert (bish. Gemeindera», von keiner politischen
Partei , dagegen von den Bürgervereinen ausgestellt,) 1657.
Unabgeändrrte Zettel wurden abgegeben: D. Partei 1673,
Konservative 853, Volkspartei 1215, Sozialdemokratie 2797,
Katholiken 442, Vereinigte Bürgervereive 555. Von den
8 Gewählten standen 7 ans dem Zettel der konservativen
Partei , 5 auf dem Zettel der Deutschen Partei , 4 auf dem
Zettel der Volkspartei, 3 auf dem Zettel der Sozialdemo¬
kraten, 5 auf dem Zettel der Katholiken, 4 auf dem Zettel
der vereinigten Bürgervereine.

Aus der „Teschästswehr", Organ des württ. Schutz¬
vereins für Handel und Gewerbe entnehmen wir : Herr
Wilhelm Gonnenfeld in Stuttgart hat, wie er im
„Neuen Tagblait" mitteilt, in der Friedrichsstraße dem
Tietz ' schen Warenhaus gegenüber das angeblich„größte
Konfektionshaus Württembergs" eröffnet. Wir hätten nun
keinen Anlaß, uns mit diesem Ereignis weiter zu beschäf¬
tigen, wenn wir nicht folgende Zuschrift mit der Bitte um
Veröffentlichung erhalten hätten: „Wenige Tage nach Er-
öffnung des neuen Ladens wollte eine mir bekannte Dame
einen iw Schaufenster ausgestellte« Krimmerkragen, der mit
dem Preis von 3 25 ^ versehen war, kaufen. Im Laden
wurden ihr solche Kragen in dieser Preislage wohl gezeigt,
die aber weit nicht so sckön als der ausgestellte Kragen
waren. Die Dame verlangte direkt den ausgestellten Kragen,
welchem Verlangen aber nicht stattgegeben wurde. Die¬
selbe verließ dann, ohne etwas gekauft zu haben, das Lo¬
kal." Hienach scheint Herr Sonnenfeld zu beabsichtigen,
die Geschäftsproxis der Warenhäusler mit dem bekannten
Lockvogel-System einzusühren.

Schiffrain,  12 . Dez. (Korr.) Die hiesige Volksheil¬
anstalt, welche im Rohbau vollendet ist, soll im August
1S00 dem Betrieb übergeben werden und wird sich, was
die vorgesehenen Anlagen und Einrichtungen onbelangt,
den übrigen Senatorien des Landes würdig anreihen. Die
Anlage mit den Nebengebäuden, Beamtemvohnungenetc.
wird den Kostenvoranschlag von 1000000 ^ ( überschreiten.
Gegen 100 Fremdenzimmer, der Neuzeit ewsvrechende Ba¬
deanlagen. ein herrlicher Park, romantische waldreiche Um-
gebung sichern dem umfangrnchen Untern-chmen jetzt schon
eine gedeihliche Entwicklung.

JSny,  12 . Dez. (Korr.) Ein längst ersehntes Er¬
eignis, die Inbetriebsetzung der hiesigen neuen Accumu-
latorenaulage ist gestern eingetreten. Die Batterie besteht
aus 70 Elementen mit einem Entladestrom von 256
AmpereS.

Karlsruhe,  12 . Dez. Ueber das Zeitungswesen
hielt Hr. Ferd. Streng  aus Lahr im hiesigen Kaufmän¬
nischen Verein „Merkur" einen sehr interessanten und lehr¬
reichen Vorirag. Zur besseren Veranschaulichung hatte
der Vortragende nicht nur sämtliche 147 in Baden er-
scheinenden politischen Blätter zu großen Tableaus vereinigt,
sondern auch die hervorragenderen deutschen, englischen,
französischen, holländischen, belgischen, russischen, schwedi-
schen, amerikanischen, japanischen und chim fischenu. s. w.
Blätter . Auch intensssnte Raritäten, so die älteste Zei-
tung der Welt „King Pao " aus China, welche schon vor
2500 Jahren gedruckt worden sein soll und eine getreue
Copie der ältesten Zeitung Deutschlands „Relation" vom
Jahre 1609, gedruckt in Straßburq , nach dem in der
Heidelberger Universitätsbibliothek befindlichen Original und
eine Anzahl anderer mehr als 100 Jahre alter Zeitungen,
welche alle noch in sehr kleinem Format und dürftiger LuS-
staltung erschienen, waren ausgestellt. Ferner Photographien
der neuesten Rotationsdruckmaschinen, auf welchen dir heu¬
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tigen Zeitungen mit großen Auflagen hergestellt werden
und gegossene Druckplatten für die Rotationsmaschinen.
Nach der Statistik, welche aber sehr mangelhaft sei, gebe
es ca. 45,000 Zeitungen auf der Welt, wovon 20 000 in
englischer und 10000 in deutscher Sprache erscheinen. In
Berlin erscheinen 60 tägliche politische Zeitungen, in Paris
137, und in London 30. DaS Jnsertten -EctcägniS der
Weliblätter in Paris , London, New-Aork belaufe sich
aus Millionen, aber ihre Inseratenpreise sind auch der
großen Auslage entsprechend. Der „Figaro" in Paris ver-
langt für die kleine Zeile L 30 Buchstaben6 Franken, das
das „Petit-Journal " 10 Franken. Auch über di« Bedeu¬
tung und den Wert der Reklame gab Herr Streng ver¬
schiedene Winke und empfahl derselbe jedem Geschäftsmann,
der vorwärts kommen will, fleißig in Zeitungen zu inse¬
rieren. Ein englisches Blatt habe jüngst folgenden, zutreffen,
den Spruch gebracht:

Früh zu Bett und früh heraus,
Macht noch lang nicht Alles anS;
Willst Du wirklich prosperieren
Mußt Du fleißig inserieren!

Außerordentlich packend und wahr war die humorvolle
Darstellung der Aufregung und Zwischenfälle, die es in
der Expedition, Redaktion, Setzer«, und Druckerei girbt und
welches Treiben und Hasten überall herrscht, bis di« Zei-
tung fertig gestellt und an das Publikum versandt w'rd.

Berlin,  12 . Dez. Wie die Blätter melden, haben
die Bildhauer Pros. Unger und Johannes Böse, die Schöpfer
der s. Z. am ärgsten verstümmelten Büsten in der Sieg-S-
alles, die Nachricht erhalten, daß auf Befehl des Kaisers
die Büsten nicht ergänzt, sondern ganz neu geschaffen wer¬
den sollen. _

ÄusLsnÄ.
Wien.  11 . Dez. Großes Aussehen erregt in der

Wiener Gesellschaft der vom LandeSgrricht über den Prinzen
Dr . Franz zu Windischgrätz verhängte Konkurs. Der Prinz
ist der älteste Sohn des Garde kapitäns Prinz Josef Win-
dischgrätz, 32 Jahre alt, und seit7 Jahren mit der Tochter
Margarete des reichen Grafen Harrach verheiratet.

Triest,  11 . Dez. Nachdem sestgest llt war, daß Ratten
die Pest in Gantos auf das Schiff "Berenic," geschleppt
haben, wurde bei der Ausladung des Kaff.es von Santtäts-
prrsonen geforscht, ob die Ratten auch ui einen abzeschlos-
serren Raum gedrungen seien. Von 36000 Lacken waren
bereits 4000 ausgeladen, als ein Rartenkaduoer gefunden
wurde. Die Ausladung wurde sistirt u >d die tote Ratte
zur bakteriologischen Untersuchung in? Seelazaret gebracht.

Paris,  10 . Dez. In der Militärschule von Saint-
Hippolyte-du-Fort bei Nimes brach am Mittwoch eine
Meuterei aus. Ungefähr 80 Zögiu.ge warfen die Betten
auS den Fenstern, verbrannten Stühle unr Tische und be¬
drohten dir Vorgesetzten, die in om Schiassaal. indem sie
sich verbarrikadiert hatten, eindringen wollten, mit Gewehren,
ließen sich aber schließlich ruhig entwaffnen und abführen.
Zuvor hatten sie einen Beschwerdebnf gegen verschiedene
Vorgesetzte und gegen gewisse Freiheitldeschränkungen an
den Kommandanten der Anstalt gerichtet uud denselben mit
der bezeichnenden Unterschrift„Fo-t Chabrol" versehen. —
DaS 34. Jnfanterie-Reg. aus MsLt-ör-Marsan stellt zur
Zeit in den Landes (Helden) des gleichnamigen Departe¬
ments interessante Hebungen mil Stt -zenläufern an; eine
größere Zahl von Offizieren und Tolbaken übt sich in Re¬
kognoszierungen mit Hilfe dus.s beschliun'gc,:dsn Fortoe-
wegungsmittels. Letzthin haben die geü t.sten Stelzenläufer
deS Regiments längs des Adomuftrs mit gleicher Schnellig¬
keit wie Kavalleristen eine Telegraphenlinie hergestellt.

London,  7 . Dez. T. P . O'Co.iiio-' teilte in der ver¬
gangenen Woche in seiner Wochenschrift„M . A. P " mit,
daß der Königin Viktoria die Verluste der englischen Truppen
in Südafrika besonders nahe gingen, daß sie oft lange Zeit
die Listen der getöteten und verwanden Offiziere und
Mannschaften mit schmerzersülller Miene betrachte und daß
man darum in ihrer Umgebung dem Besuche deS deutschen
Kaisers in Windsor gern entoegengesrhen habe, weil man
hoffte, die Gedanken der Königin würden dadurch von dem
ernsten Nachstnnen über den Krieg abgelenkt und ihr Sinn
aufgehritert werden. In seiner heutigen Nummer teilt nun
T. P . O'Connor mit, daß trotz des Besuches deS Kaiser-
paareS und trotzdem man all-.S Mögliche gethan habe, um
die Königin von ihren ernsten Gedanken abzubringen, sie
doch häufig sckluchzt und weint.

-j- Am Freitag fand in London  ein großer Kabi¬
ne  t s r a t unter Vorsitz Lord Salysbury 's, der von seinem
Influenza-Anfall so ziemlich wieder hergestellt ist, statt.
Es soll hierbei neben der Lage in Südafrika auch die all¬
gemeine politische Lage eingehend erörtert worden sein.
Chamberlain und Balfour machten angeblich wichtige Mit-



teilungen über ihre Besprechungen in Windsor mit dem
deutschen Kaiser, mit dem Staatssekretär Grafen Bülow
und dem Botschafter Grafen Hatzfeld.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  11 . Dez. „Daily Mail", welche bisher noch

keine Verluste der Engländer mitgeteilt hat, bringt heute
einen Artikel mit der Ueberschrift: Britische Niederlagen.
Auch die übrigen Blätter gestehen unumwunden die Nieder-
lag« Gataeres rin. „Daily Mail" veröffentlicht ein sensa¬
tionelles Telegramm, wonach der allgemeine Aufstand in
Kapstadt unmittelbar beoorsteht. Die Korrespondenten in
Kapstadt berichten zwar keine weiteren Einzelheiten, aber
sie sagen effen auS, daß die fortdauernden Niederlagen der
Engländer unbedingt zu einer Revolte führen müßten.

Modder - River,  11 . Dez. Ein« Flottsnabteilung
mit einem 4.7zölligen Geschütz beschoß in der Frühe vom
Sam- tag «ine in der Anlage befindliche feindliche Geschütz¬
stellung. Der Feind zog sich rasch zurück. Anscheinend(?)
gelang die Zerstörung des Geschützplatzes, nachdem das
Feuer eine halbe Stunde lang gedauert hatte. Zu gleicher
Zeit führte Kavallerie und eine Batterie eine Demonstration
(?) vor der linken Front deS Feinde- aus. Wahrscheinlich
beziehe sich eine frühere Meldung aus Prätoria über einen
Angriff auf die Streitmacht de- Generals Cronje auf diesen
Vorgang.

London , 12. Dez. Der „TimeS"-Korrespondent meldet,
der Angriff des Generals Gatacre schlug deshalb fehl, weil
er gegen ein« falsche Burenstrllung gerichtet war, wo die
Hügel ganz uneinnehmbarwaren.

Brüssel.  12. Dez. Nach den hier eingetroffrnen authen-
tischen Nachrichten verlor General Gatacre bei Dtormberg
von seinen 2700 Mann  1200. darunter 700 Gefangene.
Die Division ist dadurch vollständig aufgerieben. — Gleich¬
zeitig treffen hier Nachrichten über daS Anwachsen deS
Aufstandes in der Kapkolonie ein.

London,  12 . Dez. Alle Meldungen auS Kapstadt
stimmen darin überein, daß Gatacres Niederlage in der
Kolonie einen peinlichen Eindruck hervorgerufen hat. Falls
sie nicht schleunigst und entschieden gut gemacht wird,
werden viele Holländer, welche bisher damit gezögert haben,
zu den Buren übergehen. — Einer Meldung ouS Lourenco
Marques zufolge find von den Buren Depeschen aus La-
dysmilh abgefangen worden, welche besagen, daß Menschen
und Pferde nur noch halbe Rationen bekommen. Der
Whisky kostet zwanzig Schillinge die Flasche, Milch und
Tonserven zwei Schillinge sechs Pence die Büchse. Bier
giebt es nicht wehr. Das Rathaus liegt in Trümmern,
das Kloster ist zerstört. Eine Granate fiel in das Royal
Hotel, wo gerade diniert wurde, und tötete den Doktor
Stark. Eine andere Granate zerschmetterte daS englische
Kirchenportal, und viele andere Gebäude find beschädigt.

Kleinere Mrttkilrmgeu.
Tübingen , 12. Dez. (Schwurgericht.) Unter dem Vorsitz

von Landgerichtsrat Dr . Kapff haben gestern die Sitzungen des
Schwurgerichts (4. Quartal ) ihren Anfang genommen. Wegen
Brandstiftung hatten sich zu vrranlwortrn der 26 Jahre alte
ledige Dienstknecht Johannes Gründler von Thailfingen , OA.
Herrrnberg und der 21 Jahre alte ledige Melker Johannes Haiz-
mann von Gündringen , OA . Horb, beide bedienstet in Hailfingen,
OA . Rottendurg . Eie begaben sich am Sonntag den 22. Oktober
nachmittags , nachdem sie zuvor in Hailfingen gezecht hatten , nach

Thailfingen und tranken auch dort in verschiedenen Wirtschaften
herum. Angetrunken traten sie um 8 Uhr abends den Heimweg
nach Hailfingen an, wobei sie einen Fußweg benützten. Etwa fünf
Minuten vor dem Ort Hailfingen stießen sie auf einen unmittelbar
neben dem Feldweg lagernden Strohhaufen ; Haizmann fiel hier
an dem Strohhaufen h n und während Gründler ihn aufzurichten
versuchte, fiel er ebenfalls za Boden. Dem Gründler kam noch
während seines Aufstehens der Gedanke, daS Stroh anzuzünden;
er machte auch sofort Anstalt, indem er zu Haizmann sagte : »Jetzt
brennen wir den Haufen an". Haizmann gleich damit einverstanden,
hielt ein brennende- Streichhölzchen an daS Stroh , welches sofort
brannte , von ihm aber wieder gelöscht werden konnte. Auf eine
Aufforderung des Gründler hin. hat Haizmann daS Anzündrn noch¬mals versucht, eS sei ihm aber mißlungen ; Gründler dagegen habe
die Sache fertig gebracht. AlS der Haufen hellauf gebrannt habe,
haben die beiden sich eiligst davon gemacht. — Wegen eines gemein¬
schaftlich begangenen Verbrechens der Brandstiftung — Inbrand¬
setzung landwirtschaftlicher Erzeugnisse — im Sinne der Z8 308, 47
8t .-G.-B . standen nun Gründler und Haizmann vor dem Schwur¬
gericht. Nach früherem Leugnen schilderten dieselben den Hergang
der Sach « wie oben angegeben. Der abgebrannte Etrohhaufen,
Eigentum der Geschwister Kienzle in Thailfingen, hatte einen Wert
von etwa 8 ^ Die Geschworenen bejahten bei dem Angeklagten
Gründler die an sie gestellt« Frage auf vorsätzliche Brandstiftung
unter Zubilligung milvernder Umstände und Empfehlung der könig¬
lichen Gnade ; bezüglich deS Angeklagten Haizmann verneinten sie
dir Echuldfrage. Das Urteil lautete gegen Gründler auf 6 Mo¬
nate Gefängnis , gegen Haizmann auf Freisprechung . Beide
Angeklagte wurden au» der Haft entlassen. Vertreter der Anklage
war Staatsanwalt Hezel ; Verteidiger Rechtsanwalt Liesching
für Gründler , Rechtsanwalt Dr . Hayum  für Haizmann . Obmannder Geschworenen war Domänepächter Ruoff -Niederreuthin.

Der zweite Fall der Tagesordnung betraf die Strafsache gegen
die 29 Jahre alte , ledige Dienstmagd Friederike Seeger  von
Breitenberg OA . Calw wegen eines Verbrechens deS Meineids im
Sinne des 8 184 des St .-G.-B. Dir Angeklagte, eine leichtfertige
Person , ist beschuldigt, am 23. Sept . 1899 vor dem K. Amtsgericht
Calw in ihrer Rechtssache gegen den ledigen Schuhmacher Johann
Georg Senth aus Oberkollwangen, Ansprüche au- unehelicher
Vaterschaft betreffend, den ihr von dem Beklagten zugrschobenen
Eid wissentlich falsch geschworen zu haben. Die Verhandlung fand
bei geschloffenenThüren statt . Es wurden zwei Fragen an die
Geschworenen gerichtet, eine auf wissentlichenFalscheid und «ine
auf fahrlässigen Falscheid. Die Geschworenen bejahten die zweite
Frage , worauf di« Angeklagte zu der Gefängnisstrafe von 7 Mo¬
naten verurteilt wurde. Die Anklage war durch Oberstaatsanwalt
Fetzer vertreten ; Verteidiger war Rechtsanwalt Bohnenberger
und Obmann der Geschworenen Domänepächter Ruoff  von Nie-
drreuthin.

Dutten  st ein  b . Eglingen, OA. Neresheim, 13. Dez.
(Korr.) In der Nacht vom Montag auf Dienstag ist auf
bis jtzt unermittelte Weise in der Scheuer der fürstl. Oeko-
noaneverw lltung Feuer auSqebrochen, welches dieses Gebäude,
sowie die Pferde- und Viehstallungen gänzlich einäscherte.
DaS Getreide war schon gedroschen und so erstreckt sich der
Schaden nur auf dir bedeutenden Futtervorräte für das
Vieh und auf das Stroh. Da man fü: das Vieh keine
warmen Unterbringungsstellen finden konnte, so find bei
der Kälte der Nacht 3 Kälber erfroren. Die Oekonomie
betreibt die fürst. Thurn u. Toxiö'schr Ttandeshercschaft in
Regie. Einen eigentümlichen Eindruck dürfte dieses große
Feuer aus da- zahlreiche Damwild de- fürstl. Parkes ge¬
macht haben.

San Remo,  10 . Dez. In einem Tunnel in der Nähe
von Albenga erfolgte ein Zusammenstoß zweier durchgehender
Züge. Der Zusammrnp.all war furchtbar. Der Zusam¬
menstoß ereiguete sich, wie weiter gemeldet wird, heute früh
in einem Tunnel zwischen Bsrgeagt und Spotorno in der
Nähe von Savona. Vier Personen wurden getötet, zwölf
schwer verletzt, darunter fünf vom Fahrpsrsonal. Zwanzig
Personen erlitten leichte Verletzungen. Der Schaden au
Material ist sehr erheblich

Vermischtes.
Eine nahezu vollständige Mondfinsternis  steht für

den 16. dS. MtS . bevor. Der Anfang iss 12 Uhr 44 Min ., die
Mitte 2 Uhr 26 Min . und daS Ende 4 Uhr 18 Min . nach mittel¬
europäischer Zeit . Die größte Phase beträgt 0,998 des Monddurch-messerS.

Begnadigung zweier Deportierter.  Wie den Leipz.
N . Nachr. aus Et . Petersburg  geschrieben wird , UnterzeichneteZar Nikolaus II kürzlich einen Paß , der es einer in elenden Ver¬
hältnissen lebenden Frau gestattete, nach Sibirien zu reisen, um
ihren vor Jahren dorthin deportierten und jetzt erkrankten Ma nn
zurückzuholen. Das Verbrechen, das der Verbannte in dem Land»
des ewigen Eises büßen mußte, war recht merkwürdiger Art . Be¬
kanntlich herrscht in der russischen Kaiserfamilie der Brauch, zu
Ostern die Melropolitankirche in St . Petersburg zu besuchen und
an allen Zeremonien teilzunehmen, die wohl in keinem anderen
Lande mit so großem Pomp vollzogen werden, wie gerade in Rußland.
Am Schluffe des Gottesdienstes findet ein allgemeiner Austausch
von Küssen statt und man ruft sich gegenseitig zu : »Lhristus ist
auferstanden ! Ec ist in Wahrheit auferftandrn Der Etikette ge¬
mäß muß der Zar die erste Person aus dem Volks die ihm beim
Bsrlaflen der Kirche in den Weg tritt , auf den Mund küssen.
Gewöhnlich wird die Sache so arrangiert , daß einem Wachtposten,
den man vorher sorgfältig gewaschen und parfümiert hat , diese
Ehre zu teil wird. Als nun vor mehreren Jahren Alexander III
mit der Zarina und einem Gefolge von Großfürsten und Fürstinnen
aus der Kathedrale hinauSschrilt und sich dem Posten näherte,
bemerkte er, daß der Mann chn mit seinen dunklen, unheimlich
flackernden Augen herausfordernd anstarrte . Trotzdem beugte er in
dem Moment , da der Monarch dicht vor ihm stand, ' unwillkürlich
den Kopf und empfing den kaiserlichen Kuß. Kaum halte der Zar
aber die heiligen Worte »Christus ist auferftandrn !" gesprochen,
da blickte ihm der Geküßte trotzig in daS Gesicht und rief rmt lauter
Stimme : »Nein, er ist nicht auferstanden !" Zwei Lage später
wurde der unvorsichtige Offizier, der die Wahl des Wachtpostens
für diese Zeremonie getroffen hatte , mit samt dem fanatischen
Antichristen nach Sibirien geschickt. Die beiden Verbannten find
jetzt vom Zaren begnadigt worden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,  11 . Dez. (Landesproduktenbörfe .) Wir

notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 16.50 dis , fränk. 17.— bis —Ulka  17 .50 bis 18.- ,
Saxonska In. — - biS — , Walla -Walla 17.75 bis — , La-
plala 17.— bis 17.50, Amerikaner —.— bis — ; Kernen,  Ober¬
länder 17.— bis 17.40, Unterländer —.— bis — ; Dinkel  neu
11.— bis 11.50; Roggen,  württ . 16.— bis —.—; rufs. 16.— bis
16.50; Gerste, württ . 16.50 biS 17.—, Pfälzer 18.25 dis 18.75,
Tauber 17.25 bis 17.50, ungarische 17.— bis 19.—; Hafer,  Ober¬
länder 14.— bis 14.25, Unterländer 13.25 bis 13.75, amerik. —.—
bis — ; Mais , Mixed 11.25 bis —.—, Laplata gesund 11 —
bis 11.25; Donau —bis —. — Mehlpreise  pro 100 Kilo¬
gramm inkl. Sack: Mehl Nr . 0 ^ 23.— bis 28.50 Mehl Nr . 1 : 26.—
bis 26.50. Mehl Nr. 2: 24.50 bis 25.- . Mehl Nr . 3 : 23.— bis 23.50.
Mehl Nr . 4 : 21.— bis 21.50. Zuppengries 28.—dis 23.50. Kleie 9.80.

Auswärtige Gestorbese.
Emilie Hofmeister,  geb . Neuer, 63 I . a ., Tübingen . — Dr.

Rudolf Rohrer,  Dußlingen bei Tübingen . — Wilhelm David
Krämer,  Weingärtner und Mesner , 77 I . a., Gablrnberg -Unter-
türkheim. — Pauline Holzer.  Wwe., 76 I . a, Stuttgart . — Viktor
Müller , 24I . a., Stuttgart -Ludwigsburg . — Che. Schobert,  Ge-
richtsnotar a. D , 89 I . a., Münchingen. — Pauline Knoll  Wwe.
geb. Jaiser . Böblingen ._ _

vurm ockvr koedsnä kann Macks Pyramiden -Glanz-
-H -Stärke mit gleich gutem Erfolg ver« -ndrt w erden. Ueberall
vorrätig in Paketen zu 10, 20 und 50 ^

MM—Hiezu eins Beilage betr. Prospekt der G. W.
Zaijer'fchen Buchhandlung.
Druck und Verlag der K. W. Z ais er ' scheu  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . - Für die Redaktion verarttworrlich : K. P a ur.

Füttert die hungernden Vögel!

b h a u s e n.
Amtliche und Krimt-LekannLiMchungen.

Die Firma Friedrich Speidel in
Pforzheim

hat anläßlich der Eröffnung ihres Fabrikneubaus für diel
Stadtarmen 3VV Mark gespendet. ;

Für diese schöne Gabe wird auch hiemit öffentlich!
Dank

Lang -,Sägholz-
inid Stangen-

P erkauf.

Nagold.

Die städtische Eisbahn

ausgesprochen.
Nagold , 12. Dezember 1899.

Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:
Römer . Brodbeck.

_ Nagold.

Für meine neue Fabrik werden sofort  oder aus
Ostern  eine größere Anzahl Lehrlinge und Lehrmäd¬
chen im Alter von 14 bis 16 Jahren angenommen.

Mädchen  höheren Alters wollen sich nur solche
melden, welche sich einer geschickten Hand bewußt sind.

Kettensabrik.

Kalender für 19W
empfiehlt die G. M . Zaiser 'sche Buchhandlung.

Die Gemeinde verkauft im Sub-
missior .swear  om Samstag d.
IS . ds . Mts ., nachmittags3*/«
Uhr,
1. aus dem Grmeivdewald Hardt,

Langholz:
circa 6.59 Fstm. I. Klaffe,

76.14 » li - ,»
„ 49.84 „ III. „
„ 14,69 „ IV.
„ 4.95 V. ..

Süaholz:
circa 0,16 Fstm. III. Klaff«,

2. aus dem Gem.-Wald Sruhlbcrg,
Langholz:

cnci  26,48 Fstm. IV. Klaff?.
.. 16.74 .. V. „

Sägholz-.
circa 0.14 Fstm. III. Klaffe,

Stangen und zwar
229 St . Derbstangen. 80 St . Hop¬
fenstangen und 80 St . Reisstangen.

Offerte wollen für
1. Lang- u. Sägholz im Hardt.
2. „ „ „ „ Stuhlberg,
3. Derb-, Hopfen- und Reisstangen

im Stuhlberg,
je besonders bei Unterzeichneter Stelle
schriftlich eingereicht werden.

Den 12. Dez. 1899.
Schuitheißr«amt:

Dengler.

ist heute eröffnet  worden und wird zu deren fleißiger Benützung
hiemit eingeladen. Als Eintrittsgeld  ist zu bezahlen:

von einem Erwachsenen im Abonnement. . . 2 H
„ „ „ für einmal. Eintritt . . — ^ 10 öj

von einem Kind unter 14 Jahren im Abonnement 1 ^ — --Z
„ „ „ « „ „ f. einmal Eintritt. — ^ 5 iZ
Die Abonnementskartenkönnen bei Spikalmeister Gauß, dem die

Abgabe der Eintrittskarten übertragen ist, in Empfang genommen, bezw.
bestellt werden.

Den 13. Dezember 1899. Ststtzfpsiege:
—_ Lenz.

5l»»(I i2

L 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 pr. Pfd. in Pak. von '/r u. '/z
Netto-Jnhalt zählt zu den beliebtesten Marken, weil

I-oedlLeiiL in Ejuttkitrrt i». 8«Irr
und eignet sich wegen feiner besonders hübsche«, eigenartige« Ver¬

packung vorzüglich zu

VI tzitlNÄ 6tll 8K686 ll 6IlKtzI1.
Zu haben:

in Nagold : Ach. Garrtz, Wwe GSlttittgen: I .G. Hammel.
„ .. Che. Schmalz. Motzinge«: A. I . Speidel.
„ .. Gottl . Schwär?. R- ttzf-ld- r»; E. Molf .Wwr.

-!

Nagold,14.Dez.TelefonischwirdunSgemeldet:undei«andere-Jnfauterieregimeutunterstütztsuchte«die
Capstadt.Dir<Lugl«uderunterMethucugreifenamMou-Engländernochmal»Vorzug«-«»,mutztenoberwiederumiu taadieBurennochmalsa«.EineJufaêrie-Brigadek̂olaedesbeftiaeu»VeuersdsrBureu»«rtiŵ»»--»»u mußteantrrschwerrnBerlustruzururtzießen.Durch«rlilterirL-irbrricytr»virDrrlufr-->->t»rivru«rite«feienschwere.
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^ '"N Möbel -Lager

Seküns Zpisgol, jollsr/Zrt 8s8svl, Lomplor- u
Idavivrsiükls mit Liavn- und Nolrapinävln,

I. skn8ö88k>, Noeksr, Kipptiavds,
8srvisrti80ks , küedsratänller,

Notsnalsnclsr, lianötuelislänüsr,
8edirm8iänllsr,Krdsit8liseksus .v«.

U

>N-' v, ^ .

W>1viIrL«I» Lr»tL.
Lakkee "

roh und gebrannt,
reine Qualitäten

^alr-kaffoo,
Karlsbader

Kaffee-Gewirr;
Hol ». Zssnxnlck.

'L ra

8 rs ZZ Viakob I- ur , ^ agolä^

^ ZA D Haiterbacherstraße,

R. W empfiehlt

Alle zur Weihnachtsbäckerei
nötige « Artikel

in nur neuer guter Ware empfiehlt I. Grüninger, Wtw.

MM

W

, ^ f- s>Ien ihr voi-züg!i^
^ susZ >ell!ge2 <

leic^lläLlicbi?

e
In Imtäicütea r -iltseblledteln.

VN! I'ii . -/» -/, -/
Mrke ^rausniod -/< 1.60-.95 -,5V

„ H/IeinI-isdüng „ 1,75I.- -.90
Kugel .. 1.00 1.05 -.60
laude , .. — 1,15-.65

ivrtLlluIrwtoilott elur-eli I' laitats
ktr8!o!;lUtIu

-̂r» ' ^

Am 1. Januar 1SV0
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht

! anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte ä 75 Pf . . Kladderadatsch 2 Mk. 25 Pf.
Illustrierte Welt, 28 Hefte 0, SO Pf . !Das Narr -uschiff, 2 Mk. 25 Pfg.

i Buch für Alle, 28 Hefte ä 30 Pf . i Münchner Jugend , 3. Mk.
l JÜustr .Chronik der Zeit , 28 Hefte L2S Pf . i Simplicisfimus , 1 Mk. 25 Pfg.

Wieck's Gewerbezeitung, 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung, 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau , 1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt, jährl . 5,30 Mk.
Deutsche Modenzeitung. 1.50 Mk.
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Große Modenzeitung, 1 Mk. 35 Pfg.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden-Post, 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode, 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 12 Nummern 1Mk.

Auch olle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

H Lsisvr ' sede ri « I» kniL <lIrr » K , X » Ko1ll.

j lieber Land und Meer . 3,50 Mk.
i Zur guten Stunde , 26 Hefte ä 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim, 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwasfer 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 16 Hefte L 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.

' Für alle Welt, 28 Hefte ä 40 Pfg.
. Moderne Kunst, 24 Hefte L 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte ä SO Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bde. L 50 Pf.
Romaubibliothek, 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung, 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.

KriegsschauplatzG G
G G Gin Transvaal!
Langhaus , politisch-miütär . Karte

von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng¬
länder , Eisenbahnen, Goldfelder rc.
(1 : 4000000 ). ^ 1.—.

Herrsch , Spszialkarte v. Transvaal,
Oranje -Freistaat und angrenzende
Gebiete ( l : 3 000000 ). 60 iL.
Vorrätig in der

G. W. Zaiser'schen
Buchhdlg., Nagold.

OeffentLiche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unliebsamen Ent¬

lassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler ent¬
hoben zu sein und nur , um dieselben weiter beschäftigen zu können,
für kurze Zeit und uur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeg¬
lichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für uur iS Mark

ein Porträt in Lebensgrötze (SruKbild)
samt Prachtvollem , elegantem Barokrahmen

dessen mindester Wert 50 ^ ist.
Wer daher anstrebt, sein eigenes oder das Porträt seiner Frau,

seiner Kinder, Eltern , Geschwister oder anderer , selbst verstorbener
Verwandten oder Freunde machen zu lassen, hat nur die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Stellung , einzusendenund erhält
binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß aufs höchste über¬
rasch: und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Beischluß der Photographie , welche mit dem Por¬
trät unbeschädigt retourniert wird, werden gegen Postvorschuß (Nach¬
nahme) oder vorherige Geldsendung entgegengenommen.

Kür vorzügliche künstlerische Ausführung und « atur»
getreue Aehnlichkeit wird Garantie geleistet.

WE - Hunderte von Anerkennungs- und Dankbriefea liegen
zur gefälligen Einsicht für jedermann auf und werden auf Wunsch
franko zugesendet. "TU
Kunstporträtanstalt „KoSmos", Wien VI., Mariahilferstraße 116.

Weihnachtsaufträge,
welche « och am 20 . Dezember bei un » einlaufeu , werde«

pünktlich vor dem Feste effektuirt.

Für die

verwundete « Buren
sind Gaben eingegangen von:

A. 4 N . N . 4 G. 1 E . 1 Frau K. 1 K. 1
K. 1 F . 1 F . S . 1 I . 2 Sch . 1 Schw . 1 ^ 6. S.
1 ^ r, L. 1 V. 50 Sch. 1 B . 1 Schw. 1 Br . 3
S . SO ẑ, S . SO Sch. 2 V. 3 R . 2 ^ W. 2 v. F.
3 R . 1 K. 1 6 Schüler 1 10 Vt. N . 4 Apo-
theker Gchmid 5 N . N . 7 Fabrikant Tchickbardt 5 A. Sch.
2 Fabrikant Finckh 5 Pf . F . 6 D >°. Fcicker 5 Photo»
araph Hokaender 2 O . Schw. 3 Prof -ffor Wetzei 3 -̂ l, C . M.
5 M . L. 1 F . B . 1 H. 3 K. S . 1 R . 5 R.
b Kaufmann Bernhard 1 Louis Rentschler 1 Vs. M . a. D.
3 ^ ll, I . Kemps, Rohrdorf , 2 I . B . 1 P . H. 3 Johs.
Schuon 2 N. N , Wildberg . 1 Müller . Reallehrer a. D ., S
K. P . 1 Fr . Schuster 1 Fr . K. 40 iZ, Goltsr . Müller . Witwe
und Sohn 3 N . N . 2 B . aus Stuttgart 2 P . T . in N.
2 H. aus Stuttgart 1 Christ . Schuon 1

Die gesammelten Gaben betragen bis jetzt 146 50 iZ. Es
dürfte wohl die Geber interessieren, daß nach Mitteilung der Geschäfts¬
stelle des alldeutschen Verbandes bis zum 1. Dezember 7S000 vom
alldeutschen Verband für die Buren gesammelt worden sind. — Allen
Webern aber sagt im Namen der Gammelnden herzlichen Dank

Nagold , den 12. Dez. 1899.
PräzeptorA. Thierer.

Sämtliche  zur

Weihnachts-
Bäckerei

nötigen Artikel empfehle in bester,
neuer  Ware , mit dem Bemerken,
daß Mandeln auf Wunsch roh und
geschält, mit Eiweiß oder Wasser
gerieben werden.

Ma gokd. Kch. Lang.
<H»rl8tb » n « , -6 «»nrsot

delikat im Geschmacku. reizende Neu¬
beiten für den Werhnachtsbaum

1Kiste ca.440 St . für 3Mk .Nachnahme
versendet rloulvet -Vorssuck-Laus

Emil Wiese
Dresden 16, Holbernstraße No. l593
Wiederverkauf«rn sehr empfohlen.

Echo-
Mund-Harmonika

ist eme entzückende Neuheit von her¬
vorragend schöner Klangfülle und
Ausstattung , 22-törng, ff. Nickeldek-
ken, in elegantem Etuis verpackt.

Es ist ja
noch wenig bekannt, daß ein jeder auf
dieses Instrument nach der umsonst
beigefügten Schule die schönsten Me¬
lodien mit der dazu gehörigen Be¬
gleitung künstlerisch zum Vortrag
bringen kann. Die Schule enthält
neben einer genauen Anleitung viele
bekannte Lieder rc. u. läßt sich in
einer Stunde ohne Lehrer und No-
tenkentnifse

Alles - a
rauf spielen. Dieses vorzügliche
Instrument , welches in keiner Fa¬
milie fehlen sollte und welches sich!
vorzüglich zum Weihnachtsgeschenkj
eignet, kostet bei vorheriger Emsen-
düng in Briefmarken nur

^ 1 Mk . 80 Pfg . ^
bei Frankozusendung. Nachnahme!
teurer . Man adressiere an:

Musik-BersandhauS Rostock
Mcklg.

Einen noch gut erhaltenen, schönen

Kaufladen
samt Puppenstube und Küche hat
zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Exped.

1—2 gut möblierteZimmer
in frdl ., ruhiger Lage von einem einzel¬
stehenden Herrn per sofort auf ei.

>' /»  Jahr zu mieten gesucht,
j Offerten bei der Exped. d. Bl.
abzugeben.

Wohnuugsgesuch.
Suche auf sofort ein freundliches

Logis
lmit 3 Zimmern, Küche und Keller,
l Zu erfragen bei der Expedition
deS Blattes.

> Ebhaussn.
! 2 gutfleischige junge

Farcen,
i welche zum Dienst
noch nicht verwert- _ _
det wurden , verkauft am Monta^
den 18. Dez. mittag« 2 Uhr

Kleiner , Hirschwirt.

Für Rettung von Trunksucht!
W» versend. Anweisung nach 24jShrigrr

approbierter Methode zur sofort: ' »n
W radikalen Beseitigung, mit au 'i ohne
Borwifsen, zu vollziehen, U» kev.e Be-

' rufSstörung. „ Briefen find 50 Pf . in
Briefmarken beizufügen. Man adressiere:

: Privat -Anstalt Billa Christi « « bei
, Säckingcn , Baden.

.Rothes Stern Linke

DiMumpser ron

Auskunft ertheilen
die llsä 8tur Hiiiv in Xutnsrx ««
oder deren Agenten Vfilli . Rivlrvr,
Buchdruckereibesitzerin 4.1t«n8lvix.

Vs» 8vkon längst anerkannt

best«^ ^ SoSesSI
Mmlm"irt«.bleibt

Osnsral - Ospür

KllkiiL SLIikllll in lMMl 'g.

2u baden in Xnxolck:
llugen Lerg.
Nagold.

empfiehlt <». 4V Lünlllvi ».
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Nagold . ^

Als praktisch« HVeII »n » « I»t 8xe »oIr « » lL0  empfehle ich in großer
Auswabl

Schorndorser Eisenmöbel
in hübscher und solider Ausführung als:

«SS?'!»-
Bettstellen für Erwachsene und Kinder,
Gartenmöbel,
Flaschenschrcinke,
Garderobehalter,
Schirmständer,
K'nderschlitten,
Puppenbettstellen,
Puppenwiegen,

zu Fabrikpreisen mtt Rabatt.

Gottlob Schund.

Nagold.

Alle zur
Weihnachtsbäckerei

nötige « Artikel
sowie

M frisches Lackmerk, Weihnachlskonftkt,
^ Laster - und HerMkucken

empfiehlt

Konditor.
r -x x x .x X. XXX.

Nagold.
Für bevorstehende Festzeit empfehle ich als

passend z« Geschenken:
meinen vorzüglichen

SamStag den 16 . Dez.

Nagold.

Der Jüntzlings-verei«
bittet seine Frmnde und Gönner
wiederum herzlich um eine Weih-
nachtSgabe.

Stadips . Höckh.

W i I d b e r g.

Wahl-
Vorschlag.

Kouis Geiger , Stadlpfleger,
Adolf Frarrer, Kaufmann,
Jalrod Dürr, Uhrmacher,
AuguK Aeichert, Landwirt.

W i I d b e r g.

Wahl-
Uorschlag.
frausr , Kaufmann,
Ksigsr, Stadtpfleger,
kökm, Lindenwirt,
vürr , Uhrmacher._

W i t d b e r g.

Wahl-
Worschlag.
Stadtpfleger Leiger-,
Kaufmann frausr,
Uhrenmacher Dürr,
Kaufmann ^ v86r.

^Üllsgog Kl'Alir AM MMMMMMMUMMMMMMMDMMMMMW2 Ibrs uw 5. Oerembsr vo1l20A6N6

Vormäklung-̂ 4-
sei ^sn bivriuit erAebvnnt au.

^l. HVaHLvr, Msslouar u. v.
Olara HVaHrvr , Asb. Lautier.

Rollräork,  12 . vereiubsr 1899.
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in Flaschen abgesülli , bei Äb-
X nähme von je 2b Flaschenbilligst.

Ebenso bringe ich
meine neuen und alten Weine, Unterländer und

badische Rot- und Weißweine
in empfehlend« Erinnerung

Küserei und Weinhandlung.

Kantschuk
und

MMWW
M Nagold.

iSämtliche Backortttelll
SK»Zil

zur Weihnachtsbäckerei

empfiehlt in nur prima frischer Ware ^

lleiur . Klaus «- Conditor . ^

Nagold.

Korbwaren-
Empsehlung.

Auf Weihnachten  empfehle mein reichhaltiges Lager in
fertigen Korbware«.

Sämtliche Backartikel
in frischer Ware sind eingetroffen und empfiehlt

_ Gottfried Wagner.
Nagold.

Sämtliche znm
Backen nötige « Artikel

empfiehlt in frischen Qualitäten billigst
8tttnrick.

MetrrK-
Stempel

l«

!

für tit . Newt r̂, Geschäfte u.
'S - suiP 'wnte luf «-:
^ 8 genau nach Vorschrift.

St a g o l d.
Der Verein für

Geflügelzucht-u.Vogelfreunde
hält am nächsten Sonntag , den 17 . Dez.
nachm. 2 '/, Uhr in Edhausen im Gofih.
z. „Wcldhorr ."

eine Hauptversammlung ab
Beipiochen wird d:e Gründung und Emrichlur .g einer

Eierverkauss -Genossenschast.
Um nne recht zahlreiche Beteiligung auch seitens der Landwitte

umliegender Ortschaften (auch Nichtmitgüeder ) wird dringend gebeten.

_ Ausschuß.
Der

Vtzlv -oiub M ^ olä
häkr am nächsten Sonntag den 17 . Dez . abends von 7 Uhr
ab in den unteren Räumen des „Wcldhorn " eine gemütliche

<7

mit Gaöenverlosvng und heiteren Ausführungen , wozu unsre
sawtl . aktiven und passiv ;n Mitglieder nebst Familie herzl. ein-
peladkn werden . Nichtmikßlieder haben keinen Zutritt , Aus-
wattige können eiugesührt werden.

Der Ausschuß.

xxxx

^ «4/ Bk«t r4tt«k '

«<xxxxxxxxxxxxxxxx
in ftziuer Au8fübruitA uuä 2U diUiASQ Ursissn
liefert

6 . liV. Isissl -.

«Salt » W

Kasten- und Leiterwagen, Schndkarren,
bemalte HoLzpferde jeder Größe.

PuppenMmer ,Küchen,Herde,Kaustaden,
vollständige Einrichtungen hiyu.

M Hotz- u. Änker -SteindauKastenu.Spiele.

N a g o l d.

Filzschuhe
empfiehlt

mit Holzsohlen und
Lederbesatz

Gottlob Schund.
Nagold.

Mlnmen-
körbe "

leer und gefüllt,
Blumenstöcke

aller Art,

vageres mit kanä
in großer Auswahl,

empfiehlt

billigst

Kerm . Wrinhinger.

J -' jeder Pins ^.ge
empf . hle mein gutsortiertes

Spielwarenlager
zu geneigtem Betuch.

Elektromotoren, Dampfmaschinen, Later-
na magira, Ziehharmonikas, Klasakkor-
dion, Zpieldosen, Leschäftigangs- n. Ge-

fcUfchaftsspiele jeder Art.
Helme, Säbel . Gewehre, Trommeln,Trom¬
peten, Kanonen, Eisenbahnen, Bleisolda¬

ten and viele mechanische Blechspiele.
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